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die Bedingung aller Lugend. „Niemand," sagt Spinoza, „kann

begehren, glücklich zu sein, gut zu handeln und zu leben, wenn

er nicht zugleich begehrt, zu sein, zu handeln und zu leben, das

heißt in Wirklichkeit zu existiren." „Das Streben der Selbster¬

haltung ist darum die Voraussetzung aller Tugend*)."

III.
Der Werth der Affecte.

l. Die Affecte als Motive des Handelns.

Es giebt also ein Kriterium, um das Gute und Schlechte

zu unterscheiden. Gut ist was unsere Tugend, unsere Macht,

unsere Erkenntniß befördert; das Gegentheil ist schlecht. Es giebt

demnach eine Erkenntniß des wahrhaft Nützlichen und Schädlichen

oder, was dasselbe heißt, eine wahre Erkenntniß des Guten und

Schlechten. Wir handeln tugendhaft und sittlich, wenn wir durch

diese Erkenntniß allein in unseren Handlungen bestimmt werden.

Aber wir werden in unseren Handlungen nur bestimmt durch Be¬

gierden und Affecte. Die wahre Erkenntniß des Guten und Bösen

kann nur dann Motiv unseres Handelns sein, wenn sie Affect

sein kann. Nur als Affect bestimmt sie unser Handeln. Wenn

wir nämlich blos aus dieser Erkenntniß handeln, so bestimmt uns

kein anderer Trieb, so sind alle anderen Affecte und Begierden

zurückgedrängt und niedergehalten. Affecte können aber nur durch

Affecte besiegt werden. Darum muß die wahre Erkenntniß des

Guten und Bösen nothwendig Affect sein, um Motiv zu sein**).

*) EIL IV. Prop. XXI. XXII.
**) Ebendaselbst. Prop. XIV.
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